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Kölner Rat ruft zum Protest gegen AfD-Parteitag auf

Der Kölner Stadtrat ruft die Bürger in einer Resolution zum Protest gegen den geplanten Bundesparteitag der
AfD im April auf.

Köln sei eine "weltoffene und vielfältige Stadt" und dürfe nicht als "Bühne für die Selbstdarstellung einer Partei
missbraucht werden", die zum "Sammelbecken für Fremdenfeindlichkeit in Deutschland" geworden sei, heißt es
in dem gemeinsamen Appell von CDU, SPD, Grünen, Linken, FDP und Piraten. Der Rat ermutige alle
Menschen, sich für Demokratie einzusetzen und dies auch am 22./23. April 2017 zu zeigen.

Zugleich lehnte es Oberbürgermeisterin Henriette Reker ab, sich von ihrem Protest-Aufruf zu distanzieren. Die
AfD hatte Reker dazu aufgefordert. Nach Ansicht der AfD verletzte Reker damit als Oberbürgermeisterin ihre
Pflicht zur Neutralität.

Die Maritimkette hat dem Thüringer AfD-Chef Björn Höcke unterdessen ein Hausverbot für den Bundesparteitag
erteilt. Künftig darf die AfD keine Parteitage mehr im Maritim abhalten.
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